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Fußball spielten sie irgendwie schon
immer gemeinsam: In der Schule, im
Urlaub am Strand, im Sportpark, überall
dort, wo es die Möglichkeit gab, gegen
den Ball zu treten. Sie, das sind Patrick
Casarotto, Julian Eder, Yannick Moxter,
Till Odermann, Patrick Schankel, Robin
Singh und Christian Stöß. Alles Jugend-

„Sicher werden wir ab und zu belächelt,
aber mittlerweile spricht es sich herum
und die Idee wird positiv gewertet“.
Die jungen Männer sind Feuer und Flam-
me für ihr Engagement, das abseits der
viel gescholtenen Jugend, die angeblich
nur noch vor dem PC sitzt und das Haus
nicht verlässt, reichlich Anerkennung

liche aus Neu-Isenburg. „Nach dem Abi
hatten wir Angst, dass wir in alle Him-
melsrichtungen auseinanderlaufen, dass
der Zusammenhalt verloren geht“, sa-
gen sie. Und hatten eine Idee, die im
August 2011 konkret wurde: „Lasst uns
Fußballverrückte einen Verein gründen.
Der Eintrag im Vereinsregister beim
Amtsgericht Offenbach steht; seitdem
gibt es den FC Neu-Isenburg e. V.“

Zu den sieben „Gründern“ sind mittler-
weile fast dreißig aktive oder passive
Mitglieder dazugekommen. 

Trainiert wird die Mannschaft von Julians
Vater, Werner Eder. Ehrenamtlich lässt
er jeden Montag ab 19 Uhr die Spieler
auf dem Kunstrasen-Sportplatz in Gra-
venbruch auflaufen. Dann schwitzen
dort eineinhalb Stunden lang die Grün-
dungsmitglieder, Sportwart, Kassenwart
und Schatzmeister, erster und stellver-
tretender Vorsitzender. Denn beim FC
Neu-Isenburg e. V. gibt es bis jetzt nur
eine Mannschaft, die allerdings schon
Freundschaftsspiele geplant hat und ab
der neuen Saison in der Kreisliga C an-
fangen wird. Eine Jugendmannschaft
soll in absehbarer Zeit dazukommen.

findet. Aber so etwas kostet doch auch
Geld. Geld das die überwiegend Azubis
und Studenten sicher nicht im Überfluss
haben? „Wir sind der Stadt Neu-Isen-
burg dankbar, dass wir den Platz un-
entgeltlich nutzen dürfen. Unsere Mit-
gliedsbeiträge, ehrenamtliche Trainertä-
tigkeit, Spenden von Bürgern, Sponso-
ren und Fans ermöglichen es uns, über
die Runden zu kommen“. Aber selbst-
verständlich ist uns jeder neue Sponsor,
ganz gleich ob er uns mit Geld-
oder Sachspenden unterstützt, willkom-
men“, stellen sie fest. „Und als einge-
tragener Verein stellen wir natürlich
Spendenquittungen aus“. 

Wer sich über den vielleicht einzigen
Verein, in dem es nur eine Mannschaft
gibt, näher informieren möchte, kann
dies auf der Homepage www.fcni.de
tun. Schön wäre es auch, wenn der eine
oder andere montags ab 19 Uhr beim
Training zuschauen würde. Denn eines
steht fest:

Die jungen Leute hatten eine tolle
Idee außerhalb der üblichen Norm
und das finden wir vom Isenburger
super!

„Wir wollten einfach 
nur irgendwie 
zusammenbleiben . . .“
Von Petra Bremser
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